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Fachbeirat Städtebau 
tagt öffentlich
Der Fachbeirat Städtebau tagt am Donners-
tag, 29. November 2012 um 14 Uhr im großen 
Sitzungssaal des Aalener Rathauses in öf-
fentlicher Sitzung. Unter dem Tagesordnungs-
punkt 1 „Mehrfachbeauftragung Gestaltungs-
konzept Ellwanger Torplatz“ stellen drei 
ausgewählte Büros ihre Entwürfe vor. Um 
Ideen zur städtebaulichen Entwicklung im 
Bereich des Stefansplatzes in Wasseralfingen 
geht es im zweiten Tagesordnungspunkt. 
Dazu stellt die Verwaltung die Konzepte von 
vier beteiligten Büros vor. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sind eingeladen.

Am Donnerstag, 22. und Freitag, 23. Novem-
ber 2012 um 9 Uhr findet im großen Sitzungs-
saal des Rathauses eine öffentliche Gemein-
deratssitzung mit folgender Tagesordnung 
statt:

1. Beratung des Haushaltsplanentwurfs 2013 
mit den Fortschreibungen der Verände-
rungen seit der Einbringung am 25. Okto-
ber 2012

 1.1 Teilergebnishaushalt 2
 1.2  Teilergebnishaushalte 1, 3 - 10
 1.3  Beratung der Anträge aus den  

 Ortschaften
 1.4 Fortschreibung des Investitionspro- 

 gramms als Grundlage für den Finanz- 
 haushalt Grundlage Haushaltsplan- 
 entwurf Seiten 349 ff.

 1.5  Entwicklung des Schuldenstandes  
 2013 / 2014 / 2015 / 2016

2. Bekanntgaben und Anfragen

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!

Gemeinderatssitzung
Etatberatungen 2013

Kinderbetreuung in Aalen

In neuem Format und Design, bunt, informa-
tiv und ansprechend gestaltet liegt sie nun 
druckfrisch vor. Die aktualisierte Broschüre 
der Stadt Aalen präsentiert auf fast 100 Sei-
ten das ganze Spektrum der Kinderbetreuung 
in Aalen: Egal ob Krippe, Spielgruppe, Kinder-
garten, Schulkindbetreuung, Ferienangebote 
oder Jugendtreffs: In Aalen gibt es „fast 
nichts, was es nicht gibt“. Eltern, die auf der 
Suche nach einem passenden Betreuungsan-
gebot für ihre Kinder sind, werden dort be-
stimmt „fündig“ und werden vielleicht auch 
etwas erstaunt sein über die Vielfalt bedarfs-
gerechter Betreuungsmöglichkeiten. Die Bro-
schüre ist in den Aalener Kindertageseinrich-
tungen und Schulen sowie in vielen 
öffentlichen Einrichtungen der Stadt Aalen 
kostenlos erhältlich. Sie steht zudem im In-
ternet unter www.aalen.de zum download zur 
Verfügung. Darüber hinaus kann sie beim 
Amt für Soziales, Jugend und Familie ggf. 
auch telefonisch unter  07361 52-2951 ange-
fordert werden. 

24 städtische Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sind im Laufe des vergangenen Jahres 
aus dem aktiven Berufsleben ausgeschie-
den. Am Mittwochabend verabschiedeten 
sich Oberbürgermeister Gerlach, die Dezer-
nenten und Amtsleiter in gemütlicher Runde 
im Stadthallenrestaurant von Ihren Kolle-
ginnen und Kollegen mit Geschenken und 
anerkennenden Worten.

Oberbürgermeister Martin Gerlach bedankte 
sich bei den ausscheidenden Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern sehr herzlich für die 
Verbundenheit zur Stadt und die gute Arbeit 
in vielen Dienstjahren. „Sie alle haben Aalen 
zu dem gemacht, was es ist: eine Stadt, in 
der man sich wohlfühlt“. Die Bürgerinnen 
und Bürger wüssten auch die gut funktionie-
rende Verwaltung zu schätzen. „In vielen Län-
dern werden wir darum beneidet“, sagte Ger-
lach. Er empfahl den angehenden 
Pensionärinnen und Pensionären, den Ruhe-
stand richtig anzugehen und die Reize der 
Stadt aus neuem Blickwinkel zu entdecken. 

Auch der Personalratsvorsitzende Michael 
Stäbler verabschiedete die Kolleginnen und 
Kollegen mit besten Wünschen und dem 
Dank „für viele Jahrzehnte, die Sie zum Wohle 
unserer Bürgerinnen und Bürger und der 
Stadt gewirkt haben“. Nun gelte es, einen 
neuen Tagesablauf zu organisieren, sich mit 

Verabschiedung in den Ruhestand

Partner oder Partnerin zu arrangieren, Enkel 
zu betreuen und eine neue kleine Welt zu 
bauen, „unabhängig von den Zwängen des 
Arbeitslebens und ohne städtische Bauge-
nehmigung“. Dafür wünschte Stäbler Glück 
und Gesundheit. Im Namen aller dankte Sieg-
fried Staiger für die nette Verabschiedung. 
Versammelt seien mehr als 500 Jahre im 

OB Martin Gerlach, Erste Bürgermeisterin Jutta Heim-Wenzler, Bürgermeister Wolf-Dietrich Feh-
renbacher und der Personalratsvorsitzender Michael Stäbler verabschieden die Pensionä-
rinnen und Pensionäre des Jahres 2012: Margrit Moses, Katharine Martzy, Anneliese Schnei-
der, Theresia Schiele, Gertrud Sorg, Wilhelm Gross, Siegfried Staiger, Helga Treiber, Erika 
Löster, Margarethe Staudinger, Harald Wörner, Franz Wiedenhöfer, Josef Glaser und Michael 
Türk.

Dienste der Stadt, in den verschiedensten 
Funktionen, „eine bunte Vielfalt der Daseins-
vorsorge“. 
Nicht dabei sein konnten: Karl-Heinz Duda, 
Heidi-Marie Harsch, Vannippon Kim-Thorn, 
Hermann Krieger, Parviz Nafeei, Karl-Heinz 
Rückle, Brigitte Speiser, Joachim Wagenblast 
und Gerlinde Wanner.

24 städtische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in gemütlicher Runde

Im Beisein von Regierungspräsident Jo-
hannes Schmalzl ist der Erweiterungsbau 
und der Umbau des Werk- und Lehrerbe-
reichs eingeweiht worden. „Mit diesem 
größten Investitionsprojekt im Jahr 2011 hat 
die Stadt Aalen das Schwerpunktthema Bil-
dung weiter ausgebaut“, betonte Oberbür-
germeister Martin Gerlach in seiner Begrü-
ßung. Für die neue Schülerbibliothek 
überreichte er eine Kiste mit Neuerschei-
nungen der Jugendliteratur. Dem Regie-
rungspräsidium dankte  Gerlach für die Ge-
samtförderung von 625.000 Euro. 

415.000 Euro kommen aus dem Schulförder-
programm, 214.000 Euro fließen für die Ein-
richtung einer Gesamtschule. Insgesamt ko-
sten die Neu- und Umbauarbeiten mehr als 
2,8 Millionen Euro. Schon im Schulentwick-
lungsplan 2007 sei der Raumbedarf themati-
siert worden, erinnerte Schulleiter Herbert 
Hieber. Der Trend habe sich bestätigt, inner-
halb von neun Jahren habe sich die Schüler-
zahl um 200 auf heute 640 erhöht. 

Erst mit der Einrichtung als Ganztagesschule 
seien die Entwurfspläne damals genehmi-
gungsfähig geworden, erinnerte Hieber an 
den Besuch im Regierungspräsidium Stutt-
gart. „Die Ganztagesschule wollte ich doch 
schon immer“, dankte Hieber der Behörde 

Freudentag in Wasseralfingen 
Erweiterungs- und Umbau der Karl-Kessler-Realschule eingeweiht

für die Unterstützung und den aufgezeigten 
Weg. Auch der Gemeinderat habe mit dem 
Entschluss zum Erweiterungsbau im Novem-
ber 2011 eine weitsichtige Entscheidung ge-
troffen. „Wir schaffen mit dem barrierefreien 
Anbau an das Gebäude von 1979 die Verbin-
dung von Tradition und Fortschritt und einen 
Qualitätssprung mit neuen Technikräumen, 
einer großzügigen Bücherei, zusätzlichen 

Besichtigung der neuen Technikräume: von links Regierungspräsident Schmalzl, Ortsvorstehe-
rin Hatam, OB Gerlach und Rektor Hieber.

Großes Medieninteresse im neuen Lehrerzimmer. Rektor Hieber, Regierungspräsident 
Schmalzl, OB Gerlach, Landtagsabgeordneter Winfried Mack und Jutta Heim-Wenzler.

Klassenzimmern und zeitgemäßen Lehrer-
zimmern“. Auch Ortsvorsteherin Andrea Ha-
tam erklärte, dass der Schulstandort Wasser-
alfingen für die Gesamtstadt und die 
umliegenden Gemeinden nun noch besser 
aufgestellt sei. „Eine gute Ausbildung erfor-
dert gute Räumlichkeiten“.

Die Realschule ist „eine der Stützen unserer 
Bildungslandschaft“, betonte Regierungs- 
präsident Johannes Schmalzl in seinem Gruß-
wort. Zwar wisse niemand, wie die Schulland-
schaft in 20 Jahren aussehen werde, viel sei 
in Bewegung und werde diskutiert. Eindeutig 
bewährt habe sich das duale Bildungssy-
stem, da jeder Zweite über die Realschule 
und das berufliche Gymnasium zum Abitur 
gelangten. „Gehen Sie weiter auf diesem 
Weg, füllen Sie den Anbau mit Leben“. 

Über die knapp zweijährigen Bau- und Um-
bauarbeiten informierte die Erste Bürgermei-
sterin Jutta Heim-Wenzler, bevor Pfarrerin Ur-
sula Richter und Pfarrer Harald Golla das 
Bauwerk segneten und Rektor Hieber zu einer 
Führung durch die neuen Räume einlud. Die 
Bläserklasse 7b unter Leitung von Christina 
Gall gestalteten die musikalische Umrah-
mung der Feierlichkeiten.

Aus dem Gemeinderat

Der Gemeinderat hat den Betriebsplan für 
das Forstwirtschaftsjahr 2013 gebilligt. Die 
Erlöse steigen von 15.000 Euro im Jahr 2011 
auf 25.000 Euro in diesem Jahr und erwar-
teten 30.000 Euro in 2013. Im Rahmen des 
10-jährigen Betriebsplans beträgt der Holz-
einschlag rund 6.300 Festmeter, davon über-
wiegend Laubindustrieholz, Buchenstamm-
holz und Brennholz. Die 21 Aalener 
Walddistrikte sind von Laubholz geprägt, der 
Nadelholzanteil beträgt noch 35 Prozent. Ne-
ben dem Wirtschaftsfaktor Wald ging Reck 
auf weitere Funktionen des Stadtwaldes als 
Erholungs- und Naturraum ein. Der Master-
plan für den Rohrwang sei wichtig, um die 
unterschiedlichen Anforderungen zwischen 
Stadtentwicklung und Walderhalt abzuwä-
gen. 

*
Aalen lehnt das von Oberkochen geplante 
Vorranggebiet für Windkraft „K2 Kahler Bühl“ 
ab. Bei zehn Gegenstimmen folgte das Gre-
mium der kritischen Einschätzung der Verwal-
tung und der Empfehlung des Ortschaftsrats 
Ebnat. Dieser hatte den Oberkochener Be-
reich wegen Überfrachtung und Belastung 
der Landschaft und mit Hinweis auf eine 
mögliche Erweiterung des Flugplatzes Elchin-
gen abgelehnt. 

*
Auf dem Gelände „Alte Gärtnerei“ zwischen 
Baywa-Markt und dem Regenrückhaltebe-
cken Dürrwiesen soll ein Wohngebiet entste-
hen. Dort, wo bis vor nicht allzu langer Zeit 
noch ein Baywa-Drive-In-Markt entstehen 
sollte, hat der Investor nun einige Interessen-
ten für Wohnbebauung. Entstehen sollen bis 
zu 21 überwiegend zweigeschossige Häuser, 
eine Lärmschutzwand schirmt das Gebiet zur 
Bahnlinie hin ab. Der Gemeinderat stimmte 
der Bebauungsplanänderung und dem Auf-
stellungsbeschluss zu. 

*
Sanierungsstau auf den Aalener Schulhöfen. 
Eine detaillierte Bestandserfassung hat das 
Grünflächen- und Umweltamt dem Gemein-
derat vorgelegt. Allein für die sechs größten 
Sanierungsmaßnahmen werden schätzungs-
weise 920.000 Euro benötigt. Der Gemeinde-
rat folgte dem Vorschlag, ab 2013 jährlich 
eine bis zwei größere Neugestaltungen anzu-
gehen. Kleinere Maßnahmen sollen nach 
Dringlichkeit (Verkehrssicherungspflicht) er-
ledigt werden. 

*
Um den städtischen Immobilienbestand wird 
es in der nächsten Sitzungsrunde gehen. Die 
Kategorisierung der insgesamt 177 Gebäude 
hat die Verwaltung dem Gemeinderat nun 
vorgelegt. Eingeteilt werden die Gebäude und 
Liegenschaften in Kategorie A – die unbe-
dingt im Besitz der Stadt bleiben sollten. 
Dazu gehören Schulen, Rathäuser, Kindergär-
ten und Hallen. Gebäude der Kategorie B  
könnten zur Disposition stehen. Immobilien 
der Kategorie C empfiehlt die Stadtverwal-
tung zu veräußern. 

Stellenangebot der Stadt Aalen

Die Stadt Aalen sucht zum frühestmöglichen Zeitpunkt 
eine Leiterin / einen Leiter für das Tiefbauamt (Kennziffer 6612/1) 
Bewerbungsschluss: Freitag, 7. Dezember 2012.      Seite 2

„Alte Gärtnerei“
Bebauungsplan / Satzung 
über örtliche Bauvorschrif-
ten / Aufstellung und öf-
fentl. Auslegung      Seite 2

Öffentliche 
Ausschreibung
EU-Leuchtturmprojekt Innovati-
onszentrum an der Hochschule 
Aalen.                                Seite 3

Bauen mit nachwachsenden 
Rohstoffen: Filmabend 
Wer sich den Traum vom eigenen Haus erfül-
len möchte oder sein Heim sinnvoll renovie-
ren will, der kann sich an diesem Kino- und 
Diskussionsabend am Mittwoch, 28. Novem-
ber 2012 um 20 Uhr umfassend zu nachhal-
tigen Baustoffen informieren. Es wird gezeigt, 
wie man mit nachwachsenden Rohstoffen 
komfortabel, preiswert und gesund wohnen 
kann. Häuser, bei denen Kork, Holz, Flachs 
oder auch Naturfarben zum Einsatz kommen, 
weisen eine hohe Behaglichkeit auf und lei-
sten zugleich auch einen Beitrag für den Kli-
maschutz. Im Anschluss an den Film stehen 
Experten des Energietisches der Aalener Lo-
kalen Agenda 21 für Fragen und zur Diskussi-
on zur Verfügung.

Aufsteiger trifft 
Aufsteiger
21. Aalener Wirtschaftsrun-
de im Imtech-Forum
Seite 3
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 Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Aalen | Gebäudewirtschaft | Marktplatz 30 | 73430 Aalen | Telefon:  
07361 52 - 1339 | Telefax: 07361 52 - 1922 | schreibt nach § 12 Nr. 1 VOB/A aus.

EU-Leuchtturmprojekt Innovationszentrum an der Hoch-
schule Aalen, Anton-Huber-Str. 20, 73430 Aalen Unterrom-
bach, Neubau
Dachabdichtungsarbeiten
* ca. 816 qm Flachdachabdichtung bituminös nach DIN 18195 und DIN 18531
* ca. 816 qm Warmdachaufbau mit Gefälledämmung brennbar und nicht-brennbar 
    nach DIN 4102.
* ca. 123 qm Oberflächenschutz Randzonen Kies
* ca. 610 qm Oberflächenschutz Dachflächen extensive Dachbegrünung
* ca. 83 qm Begehbarer Dachbelag, Holzdielen, aufgeständert
* ca. 155 m Dachabsturzsicherung Horizontal-Seilsicherung

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 43 Euro für zwei Leistungsverzeichnisse. Im Preis 
sind drei Euro Porto enthalten.

Ausführungsfrist: ca. Januar 2013 bis Juli 2013

Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, 
Gebäudewirtschaft, Zimmer 337, unter der oben genannten Adresse ab sofort angefordert/ein-
gesehen/abgeholt werden.

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Marktplatz 
30, Zimmer 432, 73430 Aalen zu richten.

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten.

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 11. Dezember 2012, 10.15 Uhr, 4. Stock, Zimmer 427, Markt-
platz 30, Aalen.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft fünf Prozent der Auftragssumme ab einer Auftrags-
summe von 250.000 Euro. Gewährleistungsbürgschaft drei Prozent der Abrechnungssumme 
bei einer Auftragssumme von über 50 000 Euro.

Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen Vertragsbe-
dingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der Berufsge-
nossenschaft.

Ablauf- der Zuschlags- und Bindefrist: Freitag, 18. Januar 2013

Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regierungspräsidium 
Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 70565 Stuttgart. 

Eine kleine Weihnachtsgeschichte
Am Freitag, 30. November 2012 gibt es um 15 
Uhr im Aalener Torhaus, Paul-Ulmschneider-
Saal den schwedisch/finnischen Kinderfilm 
„Eine kleine Weihnachtsgeschichte“ zu se-
hen. Die kleine Ida verliert im Weihnachtstru-
bel ihren Teddybären und ist ganz verzwei-
felt. Ob sie ihn wiederbekommt? Da kann nur 
ein Weihnachtswunder helfen …

Stadtbibliothek

Zwischen Ochs und Esel

Seit vielen Jahrhunderten beschäftigt sich die 
Bildende Kunst auch mit einem großen Ereig-
nis der Christenheit: Der Heiligen Nacht mit 
der Geburt Jesu. Die Ausstellung im Museum 
Wasseralfingen vom 1. Dezember 2012 bis 
24. Februar 2013 bietet höchst unterschied-
liche Darstellungen zu diesem Thema, was 
nicht verwundert angesichts einer Künstlerli-
ste, die von Albrecht Dürer bis Udo Linden-
berg reicht. Einen Schwerpunkt bilden die Ar-
beiten bekannter Namen aus der Region wie 
z.B. Heinrich Eberhard, Karl Stirner, Sieger 
Köder und Eduard Wengert (1875-1962). An 
diesen Wasseralfinger Maler und Zeichner, 
der vor 50 Jahren verstarb, wird mit einer klei-
nen Sonderschau erinnert.
Geänderte Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag von 14 bis 18 Uhr und 
nach Vereinbarung beim Kulturamt der Stadt 
Aalen unter Telefon: 07361 52-1108

Die Stadt Aalen sucht  zum frühestmöglichen Zeitpunkt

eine Leiterin/einen Leiter des Tiefbauamtes 
(Kennziffer 6612/1)

Das Aufgabengebiet des Tiefbauamtes umfasst das gesamte Spektrum des Straßen- und 
Brückenbaues, der Verkehrswegeplanung und des Wasserbaues. Im Rahmen einer Lei-
stungsvereinbarung erbringt unser Tiefbauamt Planungs- und Bauleitungsaufgaben für die 
Stadtwerke Aalen/Abwasserentsorgung.

Die Leiterin bzw. der Leiter des Amtes trägt die technische und verwaltungsmäßige Verant-
wortung für das gesamte Tiefbauamt mit über 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Für diese wichtige Aufgabe suchen wir Bewerberinnen und Bewerber mit einem abge-
schlossenen Studium des Bauingenieurwesens. Idealerweise bringen Sie vielseitige Erfah-
rungen in der Planung, im Bau und Betrieb von öffentlichen Einrichtungen im Tiefbau mit. 
Erfahrungen im Bereich Verkehrswegebau sind von Vorteil. 

Idealerweise verfügen Sie über Erfahrung in der Projektarbeit und Berufserfahrung in einer 
Führungsposition im kommunalen Dienst. Einen zielorientierten und kooperativen Füh-
rungsstil setzen wir ebenso voraus, wie eine hohe Sozialkompetenz, Kreativität, interdiszi-
plinäres Vermögen, Durchsetzungsvermögen, Verhandlungsgeschick sowie Team- und 
Kommunikationsfähigkeit.

Die Stelle ist als Beamtendienstposten nach Bes.Gr. A 15 bewertet. Sie kann auch im Rah-
men eines Beschäftigungsverhältnisses auf Grundlage des TVöD besetzt werden.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte unter Anga-
be der Kennziffer bis spätestens Freitag, 7. Dezember 2012 an die Stadtverwaltung Aalen, 
Personalamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen.

Für Fragen steht Ihnen Martin Sandel unter Telefonnummer 07361 52-1303 gerne zur Verfü-
gung.

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu finden.Benefizkonzert:

„Sing4Joy“ singt für die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“
Singen aus Freude, das machen die rund 40 
Mitglieder von „Sing4Joy“ im wahren Sinne 
des Wortes gern. Der Chor wurde im Jahr 
2005 in Aalen-Unterrombach gegründet. Sein 
Repertoire reicht von modernem kirchlichen 
Liedgut über Rock und Pop bis hin zu afrika-
nischer Musik. Der Chor singt am  Samstag, 
24. November 2012 um 20 Uhr in der Evan-
gelisch-Freikirchlichen Gemeinde in Aalen, 
Oesterleinstraße 16, die „Ethno-Mass for 
peace“ des Österreichers Lorenz Maierhofer. 
Neben der „Friedensmesse für die Welt“ wer-
den auch der Klassiker „What a wonderful 
world“ von Louis Armstrong, das Memory 
„When I´m Sixty-Four“ von John Lennon und 
Paul MC Carthney, die Gospel-Ballade „He is 
always close to you“ und das Spiritual „This 
little light of mine“ erklingen.

Effizienzhäuser interessieren

Rund 150 Personen nutzten am 11. November 
2012 die Gelegenheit, sich umfassend zum 
Thema energieeffizientes Bauen zu informie-
ren. Mit diesem regelrechten Ansturm auf die 
beiden Schauobjekte wurden die Erwar-
tungen der Veranstalter mehr als erfüllt. So-
wohl die Bauherren als auch Experten des 
Energietisches der Lokalen Agenda 21 stan-
den der intressierten Bürgerschaft mit Rat 
und Tat zur Verfügung. Da aufgrund der ho-
hen Besucherzahl eine individuelle Beratung 
des Minimalenergiehauses in Abtsgmünd 
kaum möglich war, bietet der dortige Haus-
herr weiterhin Besichtigungen an. Die Kon-
taktdaten zur Terminvereinbarung sind unter 
Telefon: 07361 52-1611 bei der Stadtverwal-
tung Aalen zu erfragen. Der Aktionstag fand 
im Rahmen der Klimaschutz-Initiative „Aalen 
schafft Klima“ statt.

Freitag, 23. November 2012 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus - DAS WILDE KIND von T.C. Boyle.

Samstag, 24. November 2012 | 20 Uhr | Altes 
Rathaus - DER KONTRABASS von Patrick Süs-
kind.

Sonntag, 25. November 2012 | 15 Uhr | Altes 
Rathaus - SPATZ FRITZ von Rudolf Herfurtner. 
Für Kinder ab vier Jahren.

Sonntag, 25. November 2012 | 19 Uhr | Wi.Z
AM OFFENEN HERZEN  von Franz Wittenbrink.

Theater der Stadt Aalen

Mittwoch, 21. November 2012 | 18.30 Uhr | 
Herbert-Becker-Saal - Vorspiel: Es musizieren 
Schülerinnen und Schüler der Trompeten-
Klassen von Timo Gneipelt und Stefan Spiel-
mannleitner.

Musikschule

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11.15 Uhr Eucharistiefeier - Jugendgottes-
dienst - Kinderkirche im Gemeindehaus; St.-
Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharistiefeier 
(Kolpingchor); St.-Michaels-Kirche: So. 10.30 
Eucharistiefeier mit Taufe kroatisch/deutsch; 
St.-Augustinus-Kirche: So. 19 Uhr Eucharis-
tiefeier; Heilig-Kreuz-Kirche: Sa. 18.30 Uhr 
Vorabend-Eucharistiefeier; Salvatorheim: 16 
Uhr Gottesdienst der Bibelgruppen; Salvator-
kirche: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit ital. 
Gemeinde, Kirchenchor - Kleine Kirche im 
Meditationsraum; Ostalbklinikum: So. 9.15 
Uhr Wortgottesfeier; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 
9.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst; St.-Bo-
nifatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Vorabendgottesdienst); St.-Thomas-Kirche: 
So. 10 Uhr Eucharistiefeier.

Bitte beachten: Ab 2. Dezember 2012 bis ein-
schl. 23. März 2013 ist die St.-Augustinus-Kir-
che geschlossen. Der Gottesdienst am Sonn-
tag um 19 Uhr findet dann in der Marienkirche 
statt.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Chris-
tuskirche: Mi. 19 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, So. 10 Uhr Gottesdienst; Martin-Lu-
ther-Saal: 9 Uhr Gottesdienst; 
Johanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst zum 
Wochenschluss; Markuskirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Martinskirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Peter-u.-Paul-Kirche: So. 9.15 
Uhr ökum. Gottesdienst; Ev. freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten): So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Evangelisch-methodistische Kirche: 
So. 10.15 Uhr Gottesdienst; Neuapostolische 
Kirche: So. 9.30 Uhr Gottesdienst, Mi. 20 Uhr 
Gottesdienst; Volksmission: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst; Biblische Missionsgemeinde 
Aalen: So. 9.30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst.

Gottesdienste

Seniorenbegleitung: 
Neue Leitung

Die Koordinierungsstelle des Projekts “Seni-
orenbegleiter” hat sich seit 2009 bestens 
bewährt und in den letzten Jahren zahlreiche 
Senioren und Seniorenbegleiter mit großem 
Erfolg “zusammengeführt”.

Das Team mit Robert Dietrich, dem 2. Vorsit-
zenden des Stadtseniorenrats, Ute Fuchs, der 
Stv. Leiterin des Fachbereichs Soziales vom 
Amt für Soziales, Jugend und Familie und 
Franz Wiedenhöfer als ehrenamtlichem Mitar-
beiter der Stadt Aalen wurde bislang geleitet 
von Robert Dietrich, welcher sein “Herzblut” 
und sehr viel Zeit in dieses Projekt inve-
stierte. Nun will sich Robert Dietrich wieder 
mehr um seine originären Aufgaben als 2. 
Vorsitzender des Stadtseniorenrats küm-
mern. Deshalb wird künftig Ute Fuchs die Lei-
tung der Koordinierungsstelle übernehmen. 
Gleichzeitig wird Friedrich Heigl, ein be-
währter Senioren- und Behörden-Begleiter 
mit “ins Boot geholt”, damit die umfang-
reiche Arbeit problemlos weiter geleistet wer-
den kann. 

Geriatrie informiert:
Führung und Vortrag

Der Stadt-Seniorenrat Aalen und das Amt für 
Soziales, Jugend und Familie haben zusam-
men mit Iris Heßelbach, Chefärztin der geri-
atrischen Abteilung im Ostalbklinikum das 
Herbsttreffen für Senioren-Begleiterinnen 
und Begleiter mit Führung, Vortrag und Im-
biss organisiert. 
Die Geriatrie hat am 9. Februar den Patien-
tenbetrieb aufgenommen. Iris Heßelbach be-
grüßte die 24 Damen und Herren und stellte 
die neuerbaute und modern eingerichtete 
Abteilung vor. Für die Seniorenbegleiterinnen 
und -begleiter sind die Informationen über 
die Geriatrie, die stationäre und ambulante 
Rehabilitation ein wichtiger Hinweis, da sie 
bei den von ihnen begleiteten hochbetagten 
Menschen immer wieder mit Alterskrank-
heiten konfrontiert werden. Die aufschluss-
reichen Ausführungen von Iris Heßelbach 
konnten bei einem Imbiss in Gesprächen ver-
tieft werden. Johanna Gärtner vom Amt für 
Soziales, Jugend und Familie und Robert 
Dietrich vom Stadt-Seniorenrat bedankten 
sich bei Iris Heßelbach.

21. Aalener Wirtschaftsrunde

Gutes Klima für Aufsteiger. Das ist das Fazit der 21. Aalener Wirtschaftsrunde, zu der 
Oberbürgermeister Martin Gerlach Aalener Unternehmer ins Imtech-Forum eingela-
den hatte. In einer lockeren Talkrun-de tauschten sich VfR-Aufsichtsratsvorsitzender 
Johannes Moser, Sportdirektor Markus Schupp, Pressesprecher Sebastian Gehring, 
Geschäftsführer Ferdinand Meidert, Südwestmetall-Geschäftsführer Jörn P. Makko 
und OB Martin Gerlach über den VfR und die positiven Effekte des Aufstiegs in die 
zweite Bundesliga aus. Dank des VfR wisse jeder in Deutschland, wo Aalen liegt. 

Montag, 3. Dezember 2012 | 18 Uhr | Paul-
UImschneider-Saal im Torhaus

Kinderbetreuung in Aalen: Wie oft passiert 
das, dass eine junge Mutter kurz mal je-
manden braucht, um ihr Kind gut unterzu-
bringen, aber sie hat keine Ahnung, wohin 
sie sich wenden soll? Viel zu oft! Es werden 
alle Angebote, die in Aalen rund um das The-
ma Kinderbetreuung vorhanden sind, vorge-
stellt. Es informieren: Verein P.A.T.E e.V. zum 
Thema Tagespflege - Stadt Aalen zum Thema 
Kigas, Kitas und Ferienbetreuung - FBS zum 
Thema „babysitting“ - Kinderschutzbund zur 
Kurzzeitbetreuung - Anmeldung an ostalb-
kreis@pate.ev.de

Netzwerk für Alleinerziehende

Donnerstag, 22. November 2012 | ab 14.30 
Uhr - Besenfest mit der großen Hausband im 
Café des Bürgerspitals.

Begegnungsstätte
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Aufstellung nach § 2 Baugesetzbuch 
(BauGB), § 13 und 13 a BauGB und öffent-
liche Auslegung nach § 3 Absatz 2 BauGB 
des Bebauungsplanentwurfes „Wohngebiet 
Alte Gärtnerei, 1. Änderung“ im Planbereich 
02-03 in Aalen-Kernstadt, Plan Nr. 02-03/6 
vom 12. Oktober 2012 (LK&P. Ingenieure 
GBR, Mutlangen / Stadtmessungsamt Aalen) 
und Begründung vom 12. Oktober 2012 
(LK&P. Ingenieure GBR, Mutlangen / Stadt-
messungsamt Aalen) und der Satzung über 
örtliche Bauvorschriften für das Bebauungs-
plangebiet, Plan Nr. 02-03/6

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 15. November 2012 beschlos-
sen, einen Bebauungsplan sowie eine Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 
74 Landesbauordnung (LBO) für das Bebau-
ungsplangebiet aufzustellen. Außerdem hat 
er in der selben Sitzung den Entwurf des 
oben genannten Bebauungsplanes sowie 
den Entwurf der Satzung über örtliche Bau-
vorschriften gebilligt.

Das Plangebiet liegt am westlichen Rand der 
Innenstadt von Aalen, unmittelbar nördlich 
der westlichen Hauptzufahrt zur Stadt, der 
Stuttgarter Straße, in der Talaue der Aal. Das 
Gebiet erstreckt sich dabei von der Stuttgar-
ter Straße und Bahnlinie im Süden bis zur Aal 
im Nordwesten bzw. zur Gartenstraße im 
Nordosten, vom östlichen Damm des Regen-
rückhaltebereichs Dürrwiesen bis zur Straße 
„Alte Gärtnerei“ im Osten. Es umfasst den 
westlichen Teil der ehemaligen Gewächs-
haus- und Freilandflächen eines aufgege-
benen Gartenbaubetriebes und wird von We-
sten nach Osten von dem Gewässer Aal 
durchquert. 
Ein kleiner Teilbereich des Geltungsbereichs 
liegt im Straßenrandbereich der Stuttgarter 
Straße. Die Stadtmitte befindet sich ca. 1300 
m östlich des Plangebiets.
Südlich des Plangebiets verläuft die Bahnli-
nie Stuttgart - Aalen als zweigleisige elektrifi-
zierte Strecke und quert südöstlich die Stutt-
garter Straße. Südlich der Stuttgarter Straße 
bestehen Gewerbegebiete. Im Osten grenzt 
das Plangebiet an das durch große Büroge-
bäude entlang der Gartenstraße sowie einen 
Baumarkt und weitere Einzelhandelsbetriebe 
geprägte „Aal-Carrée“ an. Nördlich der Gar-
tenstraße grenzen ein Wohngebiet, entlang 
der Gartenstraße gemischte Bauflächen an.

Die genaue Abgrenzung des Plangebietes ist 
aus dem ausgelegten Bebauungsplanentwurf 
ersichtlich.

Ziel der Planung ist es, für dieses Gebiet die 
planungsrechtlichen Grundlagen zu schaffen, 
um die geplante Wohnbebauung im Quartier 
„Alte Gärtnerei“ an die aktuelle Entwicklung 
des Wohnungsmarkes anzupassen und eine 
nachhaltige Nutzung des stadtnahen Quar-
tiers zu gewährleisten.

Es handelt sich um eine Änderung des rechts-
kräftigen Bebauungsplanes Nr. 02-03/2.

Durch diesen Bebauungsplan (Plan Nr. 02-
03/6) und die Satzung über örtliche Bauvor-
schriften werden folgende Bebauungspläne 
aufgehoben, soweit diese vom Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Plan Nr. 02-03/6 
überlagert werden:
* Bebauungsplan „Im Bereich zwischen Gar-

tenstraße und Stuttgarter Straße/Bahnli-
nie westlich der Fackelbrückenstraße“, 
Plan Nr. 02-03/2 (rechtskräftig seit 1. Sep-
tember 1999)

* Bebauungsplan „2. Änderung (im west-
lichen Teil des Gebietes) des Bebauungs-

 Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Alte Gärtnerei
Bebauungsplan / Satzung über örtliche Bauvorschriften / Aufstellung und öffentliche Auslegung

planes 02-03/2 (Bereich zwischen Garten-
straße und Stuttgarter Straße / Bahnlinie 
(„Westlich der Fackelbrückenstraße“) Plan 
Nr. 02-03/4, Aufstellungsbeschluss vom 
29. November 2001.

Der Bebauungsplan wird im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB bzw. nach § 13 
a BauGB als Maßnahme der Innenentwick-
lung durchgeführt.

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit Text-
teil und der Entwurf der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften, die Begründung, die Arten-
schutzrechtliche Habitatpotenzialanalyse 
und faunistische Untersuchung der Tiergrup-
pe Reptilien mit spezieller artenschutzrecht-
licher Prüfung (Ökologie-Planung-Forschung, 
Ludwigsburg, vom 7. August 2012) sowie die 
Schalltechnische Untersuchung der Ge-
räuscheinwirkungen durch die südlich verlau-
fende Stuttgarter Straße und die Bahnlinie 
Stuttgart – Aalen auf das Bebauungsplange-
biet (BS Ingenieure, Ludwigsburg, vom 10. 
Oktober 2012) sind in der Zeit vom 29. No-
vember 2012 bis 2. Januar 2013, je ein-
schließlich, im Rathaus in 73430 Aalen, 
Marktplatz 30, auf dem Flur des 5. Oberge-
schosses beim Stadtplanungsamt (an der 
Wand gegenüber dem Zimmer 509) während 
der üblichen Dienststunden öffentlich zu je-
dermanns Einsichtnahme ausgelegt.

Die Öffnungszeiten des Rathauses sind von 
Montag bis Donnerstag 8.30 bis 11.45 Uhr, 
Montag bis Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Donners-
tag 15 bis 18 Uhr, Freitag 8.30 bis 12 Uhr. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können andere Termine 
vereinbart werden, Telefon: 07361 52-1511 
oder per E-Mail stadtplanungsamt@aalen.de. 
Auskünfte werden ebenfalls im Stadtpla-
nungsamt gegeben.

Als Informationsgrundlage ist dieser Bebau-
ungsplanentwurf parallel auch im Internet 
unter „www.aalen.de > Rathaus > Stadtpla-
nung > Planungsbeteiligung“ oder über die 
Adresse www.aalen.de/planungsbeteiligung 
abrufbar. Diese Informationsmöglichkeit ist 
ausschließlich für die Beteiligung der Öffent-
lichkeit im Bebauungsplan-Verfahren be-

stimmt. Bei einer unzulässigen Weiterverar-
beitung eines Bebauungsplan-Entwurfes 
übernimmt die Stadt Aalen keine Gewährlei-
stung (Verbindlichkeit haben nur die Origi-
nale). 

Es wird darauf hingewiesen, dass die förm-
liche Auslegung im Sinne des § 3 Abs. 2 
BauGB nur im Stadtplanungsamt vorgenom-
men wird. Auskünfte werden dort gegeben.

Stellungnahmen können während der Ausle-
gungsfrist schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Stadtplanungsamt Aalen, Marktplatz 
30, 73430 Aalen abgegeben werden. Es wird 
gebeten die volle Anschrift anzugeben. Stel-
lungnahmen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das im o.g. Link "Pla-
nungsbeteiligung" eingerichtete Kontaktfor- 
mular abgegeben werden.

Stellungnahmen, die im Verfahren der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung nicht 
rechtzeitig abgegeben worden sind, können 
bei der Beschlussfassung über den Bauleit-
plan unberücksichtigt bleiben, sofern die Ge-
meinde deren Inhalt nicht kannte und nicht 
hätte kennen müssen (§ 4 a Abs. 6 BauGB). 
Außerdem darf der Inhalt der betroffenen 
Stellungnahmen nicht für die Rechtmäßigkeit 
des Bebauungsplanes von Bedeutung sein. 
Über die Stellungnahmen entscheidet der 
Gemeinderat in öffentlicher Sitzung.

Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragstel-
ler im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten 
geltend gemacht werden können. 

Sonstige umweltbezogene Stellungnahmen 
und Informationen zu dem Plangebiet liegen 
nicht vor.

Aalen, 16. November 2012
Bürgermeisteramt Aalen

gez.
Gerlach
Oberbürgermeister

Donnerstag, 22. November 2012
19 Uhr | Torhaus - Vortrag/Lesung: Ans Glück 
könnte ich mich gewöhnen - Philosophie des 
guten Lebens mit Ingrid Schilling-Frey.

20 Uhr | Kino am Kocher - Filmwelten Mittela-
merikas: 1492 - Die Eroberung des Para-
dieses.

Volkshochschule

2 Katzen, schwarz-weiß, Fundort: Dewangen; 
2 Katerchen, Fundort: Aalen. Zu erfragen 
beim Tierheim Dreherhof, Telefon: 07366 
5886.

Fundsachen der OVA Aalen: Jacke, schwarz/
grau; Kaputzenjacke, schwarz; Kapuzenwes-
te, rot; Kinderfleecejacke; Kinderjacke, blau; 
Kinderjacke, lila/grau; Kinderkapuzenwes-
ten; Regenjacke; Softshelljacke; Sportjacke, 
schwarz „adidas“; Strickweste, lila; Sweat-
shirtjacke; T-Shirt blau, Gr. S; T-Shirt, weiß/
rot; Lederarmband, braun; Armreif; Karten-
spiel „Stufe 10“; Rucksack „Eastpak“; iPod; 
Stofftier „Kein-Ohr-Hase“; versch. CD´s; 
Sporttaschen; Rucksack, schwarz; Rucksack, 
weiß; Armbanduhr; Geldbörsen, Handy „So-
ny Ericsson“; Fotoalbum mit Bildern.

Tasche, Fundort: H&M; Bargeld, Fundort: 
Stuttgarter Straße; Geldbörse, Fundort: unbe-
kannt; Handy „Samsung“, Fundort: Garten-
straße; Schmuck „Pierre Lang“, Fundort: Toi-
lette im Rathaus. Zu erfragen beim Fundamt 
Aalen, Telefon: 07361 52-1081.

Fundsachen

Wohnwand, Esche massiv, weiß, L: 3,80 Me-
ter, Telefon: 07366 7377;
Farbfernseher, DH 540 MEZ; Gästebett, Tele-
fon: 07361 74148;
Küchenzeile, 2-teilig, 1,50 m lang, weiß, Tele-
fon: 07361 45355;
Reifen mit Alufelgen für Mercedes und Ren-
ault (jeweils 4 Stück), Telefon: 07366 921677.
Wenn auch Sie etwas zu verschenken haben, 
dann richten Sie Ihr Angebot bis Freitag, 10 
Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Aalen“.

Zu verschenken

Auf Einladung der 
Buchhandlung Henne 
und der Stadtbüche-
rei Wasseralfingen ist 
am Mittwoch, 28. No-
vember 2012, um 20 
Uhr die Autorin der 
Bestseller „Laugen-
weckle zum Früh-
stück“ und „Brezel-
tango“ mit ihrem neuen Roman zu Gast in der 
Buchhandlung Henne. Elisabeth Kabatek 
wird an diesem Abend aus „Spätzleblues“, 
dem unlängst erschienenen dritten Roman 
um ihre ebenso chaotische wie liebenswerte 
Heldin Pipeline Praetorius, lesen. Karten zu 5 
Euro gibt es im Vorverkauf in der Buchhand-
lung und in der Stadtbücherei Wasseralfingen 
und an der Abendkasse.

Lesung mit Elisabeth 
Kabatek: „Spätzlesblues“

Grünabfallcontainer schließen

Die Grünabfallcontainer außerhalb der Wert-
stoffhöfe schließen Ende November. Das 
ganze Jahr über können Grünabfälle weiter-
hin an den Grünabfallcontainern auf den 
Wertstoffhöfen abgegeben werden. Auch an 
der Grünabfallannahmestelle auf der Entsor-
gungsanlage Reutehau sowie bei der Firma 
Ritter Recycling in Essingen – bei diesen Stel-
len sogar größere Mengen. Für ganz kleine 
Mengen gibt es den 50 Liter Grünschnitt-Sack 
aus Papier, der das ganze Jahr über in den 
GOA-Agenturen gegen Entgelt angeboten 
wird. 

GOA

Bringsammlung
Samstag, 24. November 2012 | 9 bis 12 Uhr

Wasseralfingen | CVJM Wasseralfingen. Park-
platz Im Tal.

Altpapiersammlungen


